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Dienstag / den zo. veeembri « Anno 1749 .
Uorer Sr . Könül . Majestät in Preuffen rc. K. UnserS aller-

* gNtWigften Königs und Herrn / allerhöchsten Approb -rioa
und auf Dero lpecislen Befehl.

um . Ul

Wöchentliche Buwburgiche
Aufpas lnrerelle der C*>mmerci(nllCt CltviWn / Teldrischen / Menrck .

und Märckiftchen / auch umliegenden Landes Orten/ einßcricbtete
Addrefle - und IntelJigentz - fettet

I . Sachen / fo zu verkaufen ausserhalb Duisburg .
Cß9Mjbem in der so offt bekant gemachten Hadernachschcn - Sachen , von Seiten der

(UIctgiiäbigfl »inöeorbtutcncemmi/p«» , tiaS invtntanumbei Debitors Vermögen vollbracht
worden , welches in allerhand schönen Winckelwaaren, als seinen und wöllenen Tüchern , sey-
denen Etofes , Sa>nmel , Hüthe , Calamanqut : . Frinelles , San , Knopfe und was sonsten iu
einem vollständigenLanden gehöret , nebst kr," schönenHaus - Mobilien von allerhaiidenSor ,
ten bestehet ; So wird dem pMUo hiemit bekant gemacht , daß rum Verkaufdieser Hadernach -
schen Eßttttn und Winckelwaaren Tirmmm auf den 7 . Januar « '^ 0. und
ret worden, und täglich , Vormittags um 9. bis - r . llhr , Nachmittags von r. tthr vis Abends,
mit dem Verkauf -,E «-ret werden solle , wes Endes die Liebhabere lich m eieyseld amHa-
deruachjche,, Hanse >n Mais Termini einfinden , und ihren Vortheil suchen , mvvrhero

^
daS

können
" "̂^'" ltnd die Conditunu beym Herrn Secretario Stempel iU Creyfekd taglnh einfehen

i» Erbgenahmenweyland Herrn Gcheimten- Neqier«nas^ thrWwer,wollen ihre
m Eleve m der Closter . Straffen liegende , mit Keller und oei schiedcnen schonen Zimmern ,

versehene Behausung , samt darinne « bestndlichen TMten und Schornstem--
Stucken , wobey auch eine Stallung für Pferde und Kutsche, » nd inwendig ein Ga >ten vor-
handm , so vorietzo von dem Herrn Hofrath Gremert bewohnet wird , ?*»>«« , jedoch srrywch

willig,

. 4>



ilig , rtiif bet Stadts « Waage jit Cleve , dem meistbietenden verkaufen , wozu Ttrmm auf Don-rnftaif den « . Iannarri und s. Febrnarii 17^0 . , Jedcsniahl daselbst des Nachmittags «in r-Uhl' , hiemit pnfipm werden ; weshalb die Liebhabcre in geinelten lermmu und an
'
bestimm¬

tem Ort sich einfinde» wollen , und,können die Vorwarden bey gedachter Erbgenahmen Man-dnurta , tit . Htydin , in Cleve vorläufig eingesehen werden .Ai mfinnt 'tam Credttorum solle» die de» HMNattN Hohoff exequirtCWlb tßhmrti Efftdtn
den7. Januarii l7s0., Voiinittags um ) . Uhr, aufm Rahthause zuLüdenscheid, benmStadt - Gerichte daselbst , pubUci verkaufet werden .1 1 Sachen / so ; » verkaufen oder zu verpachten ausserhalb Duisburg .

Word hienucde een iegelyk bekcnt gernvukt , dat men van voorneemen ii , om uit de
hand tc verkoopcn , of te verhuuren, om aanllonfls te können aanvaarden , het Ridderma-
tige Huis MAGERHORST , liaandc en gelegen tot Dniven aan de Landllraat op 1 et e 'leef-
Iche Territorie , tuffchen Aernhem en Sevenaar , Hctxelve bellaat in een logtabü Heere Huls
met 8 . Kamen , Keuken , en a . Kelders , Gracht , Cingels , Schnur en ßoere Wooning met
Moestuin en Bogaard ; voons Duivcvlugt , Jagt - Gerecluigheid en Adelyke Lsnderyen , vty
vanPerxoneele en andere Lallen , en eindelyk een Graf Kelder en twee Hauken ophetChoof
ln de Catholyke Kcrk tot Duiven. Icmand nader Onderrlchtinge begeerande , en genegen
xynde , om bet gemelde Adelyke Huis te koopen , of te bunten , gelieve zieh te addreffeeren
by de Heeren H . v. Moerheek en Jan G . Onderberg tot Emtnerik , Herman Roddewig tot
Amilerdam , Abraham Smid tot Aernhem , Willem Haes tot 7.utphen , en Coenraad Stricke*
ling tot Duisburg.

J,aU" Kathen , Susee Käthe genannt , welcher auf AuJm r 7 co vacktwüimrd auch ksdanangetretten werden kan , wegen seiner Entfernung , an dem mätbletenden m ve^ aukn oÄ!auch aßenfals,« verpachten . Derselbe bestehet aus z4. SSS » gut fZ » o»Jn BÄ ?iürit) Wettzen und andere Fruchten traget. Auch gehöretdazu eine gnte Weyde tl»d Fischereu *imgleichen ist das Haus und dazu gehörige Hcheuer von oben bis unten , in antm S /«std mltl Warmen gedeckt, »nd der Jetzige Achter kan vor Mist w» 5 /nichts fnttnd,mh Wer mm Lust har, diesen Kathen aiwtmtfen, oder tuh !X rtkan sich bey wohlgemelterjjrau Justitz - Räthinnen in Cleve, oder bey de n Hmn Äad^ «rund Advocato Murtyn j« Meurs anmelden, und die conditbw vernehmen
^ J 1Der Herr xttfbr und Bürgermeister Kercksigzu Luderischeid , lasset hiedurchdaß er fern in der Stadt Plettenberg am Kirchhofe gelegenes Wohnhaus , wie amh einenselbsthabendenGarten . entwederaus sreyerHand verkaufen ,odtt verpachten wolle - Sokttn^nu, hiezu kiebhabere finden , ftlbige beliebe;, sich bey gedachtem Wn § ^ eKsig Lscheid zu melden. "

*
,

■ 4 verkausslausserhalbDuisburet»Dem P»blU» vom 'stAurch bekam gemacht , daß Anna Gerdrnd Stenhoffdas in Gellen,kirchen gelegenes Hagewreschcs Haus , c«m AppertinentHs , .Archen - Sitzen und Grube , nebudem Krufenstuck , von denen ErbgenahmenHagewiesche an sich gekauft . Da nun be/vaUffchilling ausgezahlet werden will , so hat derjenige , welcher vermeinet , einige» 9infm-n*haben , sich auf den j ?. Iamiarrt 17 beym Landgericht zu Dochmn zu melden , sonss-ngewärtigen, daß damit abgewresen werden soll. mn 1 '»»>«" i«Goerd Holtermanns zu Nergena , hat ferne in besagter Jumdiakn NergenaKath , der Eickelen - Kamp gennant , an Peter Jauffen aiva aus der Hand verkaust . uZ emlen die Kaufgelder erster Tagen bezahlet werden ; mr Fall nun Jemand rechtliche mSVl, ,besagtem Kahlen haben mögte§ derselbe- wolle sich m 3ett von 4. Wochen beym Ankaussemgeben , widrigenfals aber gewärtigen, daß nach Vcrsüeffung obgemelter Zeit , damit nirhV
'
mil4ter gehöret werden solle. , . . ... 'wrwet-Word hiermede bekent geroaakt , dat Jan Weytnan als Erfgenaam van Wylenduwe Mevcrden . het Huisje . waaiin de voornoemdc Wcduwc gewoont deesi , üaande en

gelegen



»1

ei

gelegen te Lobith aari het ToIhuH , aan Detk D tkfcfie , woonende Jn betToIhufs , uit de
hand verkocht heeft . Indien iemand aan gemelde Weduwe of Huisje eenige praetenfie zou
mögen hebben , zoo kan dezelvc zieh m het Tolhuis by den gemelden Köper aangeven , de -
wellcc van voorneemenis , ora binnen den tyd van 4. Wecken de Kooppenningen tc betaalen ,

IV . Sachen / fo zu verpachten ausserhalb Duisburg.
Da die zu der von Hofe allergnadigst verordnet «.'» Verpachtung des Lieb - Liccnts uni»

Clevischen Land « Zolles , angesetzt gewesene anderweitige hrmmi allermahlen fruchtloß abge¬
gangen , und man daher bewogen worben , zur r-e- i„irung dieser Pacht , eine Tncilnng der
bemelten Lieh - LUenn , ander West - und Ost « Seiche vorzunelnnen , und zwar jeden Dißrin
besonders , auch den Clevischen Land - Zoll alleine an der West . Seiche des Rheins , annoch
zu verpachten ; So wird solches dem Puituo hiedurch hekant geinachet, und, können diejenige,
so den einen oder andern Djftneitxi Viehauch gedachten Land - Zoll anzupachten Be¬
lieben tragen mögten, auch /«#/» „ ,« cautton dafür zu stellen im Stande, sich zn dem Ende
in nachsolgenden dreyen welche dazu pr*fi£ixtt werden , uemlich den is . DceembriS

is .
'
Ianuarii und ts . Feouant 17 ?°. , jedesmahl des Nachmittags um Uhr zu Cleve

auf dem Nahthause einfinden , ihr Gebot thuii , und dem befinden nach den Zuschlag erwar¬
ten , auch zuvor die Vorwarden in der Königlichen Kriegs . und Kammer - Rigifit'a-
tur ciuseben . ,

Es wird lstemit bekant gemacht, daß die Wohlgebohrne Ft'au , Frau Wittibe des Herrn
Justitz - Diretioris von Motzfeldt willens ist , ihr in Cleve hinter ihrem Hause an dem so genann¬ten KermisL.al wohlgelegenes Bleichfeld nebst Wohn - Waschhaus und Garten , auch anderem
Zubehör' , so wie daffelbe in seinen Vor - und Palungen gelegen, und bis dato von Friedcrich
Sommer als Pächtigern bewohnt wird , aufs neue zu verpachte» , um künftigen Ostern 1710 .
anjutrctten ; wenn jemand Lust hat, um vorgemeltes Bleichseld zu pachten , kan sich bey Zeitckr
den vorgemelrer Frau Wittibe von Motzfeldt in Cleve melden, und die condUUnes darüber' ver¬
nehme».

V . Aachen / (o ;u vermiethen-«sserhalb Duisburg.
Das Schmitzische Haus zu Cleve in der Capitnl - Stt'gß , worin der Herr Gehei'mter - Re-aierungs- Rath Gt oumann bis dahin gewöhnet hat , wird gegen künftigen Ostern ledig. EShat an der, Erde einen durchgehenden breiten und schönen Gang , an dessen beyoen Seiten zwey ,also vier räumliche und wohl pmportionixu Zimmer , deren eine behängen, und zwey gepkeisters ,in dreyen aber proprt Englische Cannnen , nebst einer zur Menage überaus wohl gelegene Küche ,mit ihrem Holtzback , Ranchboden und roumaifen . Zu Ende des Ganges ist eine breite , nach

Englischer Art gebaute sichre -«-»--^ Treppe , und unter derselben ein gemächlicher Eingang zu
zwey Gewölbten , und durch einen Abschlag von einander / e/>»r<rten , mit Slepfel - Sölleren und
Bierstellungen hinlänglich versehenenräumlichen Kellern. Hinter dem Hause liegt ein vierechigbr»
von aller Nachbaren Einsicht gantz befreyter Platz oder Hofraum , und über denselben Stall ,
und Holtzverlaß , worin zur Rechten eine Waschkammer , auch gerade vor eine Tbnre , und eti*
Thorweg , die beyde ihren Ausgang in die sehr -»/ -« te Hagische Straß haben , und last recht
gegen dem vasigen Gemeinen Pfütze liegen , welches an diesem hüqelichten , und Nicht lehr Was»
serreichem Orte , eine besondere Commodtta giebet. lieber ben &taflrW f° hoch als ras Haus,
von Steinen majfiv aufgeführet ist , sevnd räumliche Heu - und Holtzboden ' wo alles von der
Straffe kart aufgethan werden , ohne baß man auf dem Hosplatz, oder ln dem' Haust davon be¬
unruhiget werden darf. Zu dem zweyten Stockwerck des Hauses sevnd vier grosse »nd zwn-
« ,^ de Zimmer , deren eine gepleistert ; die Bodens, oder Söller gehen über das .gantze Haus ..

oben und unten reinliche PrivU , über deren zwcye , die auf
^5 '" A^ stH-^ en ,
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l,i ' UN' Seite unter demsclbigen Dache , cm! groß
nllerley Gebrauche versammlet wird . D -eses HsU

'S ' svAeye » d
sten Strassen der Stadt einen Ausgang hat , ist in Anno 1744- fast vom Grund aas neu gebauet,

!Fensteren , Fluhren , Dach und dergleichen , überall in gutem Standesind.Wer daffelbe zu miethcn Lust hat , beliebe sich bev dein Krieges - und Domamen - Cammer - ^ . .
Herrn Schmitz in Eleve zu melden. - VI ,

t ,

!f



VI . Gelder / so Zti verleihen äusserhalb Duioburks.Es wird hiemit jedermannbekant gemacht , daß ohirgefthr 540 . Rthlr. stehen, in Vehuefeines sichern Testaments- Erben , welcher nach Indien gegangen , auf gebührende imenßen auszu thnn. Der eine qnugsakme nypothequm Orvnungs - massige c**uon davor stellen kan , undsolche Gelder also verlanget, wolle sich je eher je lieber , bey Jacob Moelder in der Feldstraffenin Wesel angeben .
Es liegen beym Magistrat zu Ealcarisf. Rthlr. , so jüngsthin zur vicarit secundtcrudsabgeleget worden , vorrathig . Diejenige , so selbige gegen ^7M/-«4 « -» - Ordlrungs - mä >sigeCauüon- zu »sturen Vorhabens seynd , können sich je eher je lieber beym Herrn vicam va». nuck junior , oder Scheffelt und SecretariusHaug , melden , welche ihnen alsdan fernere An¬zeige thun werden .
Bey einem Hochwürdigencapituio divi visiont zu Xanten , seynd verschiedene, promo-tneriis mortuorum , five Anniverfartis ad pioi ufus allsstehende Capitalien dcnuncu]xt worden.Wan nun jemand gegen gnugsahme gerichtliche Hypothek und 4 . pro emo einige capitaiten ju1000. Rchlr. , oder auch weniger »-?»r»reil will , kan sich bey vem Herrn Canemco und Pn-tario Treuvt anmelden , und behörende infirmatten einziehen.Nach dem ergangenen llrtheil , de dato Eleve den u . dieses , sollen die von der verstor¬benen Jffr . Maria Adolphs Gegen- Wechsel und mit nie Commis belegte 109 * . Gülden i «.Stüber Holländisch , nunmehro anderwärts gegen Hypotheken Ordnungs - mäffigen Sicher¬heit zinßbahr gemachet , und ansgetahn werden . Es haben demnach diejenige , welche Lustdazu haben , je eher je besser bey dem Postmeister Hn. de Weiler zu Wesel , qua c « - nx«cut,r .sich anzugeben.
Es liegen bey dem Königs . Meursischen hochlobl. Landes - Regierung 70. Rthlr. depomut,welches ju dem Ende hiemit bekant gemachet wird , damit der oder diejenige , welche solche ge¬gen Hypothtqutn ■ Orvnungs - massige Sicherheit und Landes - übliche Zinse» , aufjunehmeuver¬langen , sich bey gedachter Regierllng melden können.

VN . e n»nc> Oreduorum ausserhalb DlNsburtt .. ffinfV » anial Majestät in Preussen , Meines allergnadigstcn Königs und Herrn , k . rc. rc.öofratb und Richter der Herrlichkelten Ossenberg, und Voeroe . Ich Frank Rudolphschmoll fuae nebst meinem Gruß , inanniglichenInemitzn wlffen , welchergestalt die hochpreißlithe- 'Vaierung des Fi
'
irsteulhums Menrs , zur mtgesaumtenAnscrtigung eines bey den , Ge¬richt der

'
Herrlichkeit Ossenberg bis dichin nicht eingeiuhrr gewesene » Grund - luid nypthequen-MÜchs ail alle und jede in - und ausländischeLerbzuchtiger , adgegutete Kinder , verhypothesirteCreluoren , und sollsteil mä '.migltch , dem daran gelegen, Um ratione prsttritt vortin Prociama ergehen zu lassen , mir anbefohlen , und lch danneiihero zu dessen schnidlgster«»! .,£ !!>* sklbiae alle , Kraft diese« Prodamatis . bahln «'„re , vcrablade , und Kraft habenderfzl 'll . J' flirtive ihnen anbefehle , daß sie , und zwar » die Einländische , binnen ; . Monaten ,/ nyische aber innerhalb eines Jahrs Frist , <* dato hujus . wochcnt. ' ch an, Donnerstag"
apmMllichett Gericht zu Offenderg , oder ausser Gericht alhic, ,

*d Frotocoiiam die iitas
&
tf n habende ContraHen . und Verschreibungen, vermittelst Äorwernmq der ongmAun .

als wovon ihren bev wnlkuhrlicher Brächten - Strafe ,Wülste verleyhen solle
zu geben, den Debitor,bu S hiemit ausgegcben wird. Wvr-tbom jreteriti , die gebuht envc

^ Uhrkundltch memes hlernnter gedruckten Richterlichen
rack sich also ein jeder zu «)',

Atu»m beMsngter eigenhändiger Unterschrifft. Gege -Jnsiegels , auch in Abwesinm „ ^ken zu Wesel den ro. otiobrU 1749 *

^ ^ 8* rr. öchmoll.
Anhang.



Anhang.
Num. LU. Dienstagsdm zv. vecembris1749 .

Zn VtlN Dutsburglschen ^ciöresse . und Intelligcnrz . Zettel.
VIII . Aachen / so z» verkaufen ausserhalb D >"sbarg »

Auf Montag den s . Januarii 1750 . , des Nachmittags um r. nhr , sollen in Seveuae
am 'Mhthause den Meistbietenden, nochmahlen ausgefeilct , und vorkommenden llinstanden nach
zugeschlagen werden , das Hofstadtgen von Jan Hermsen in dasigem Aints Kirchspiel Groes»
sen , Bauerschaft Helhouk gelegen. Diejenige, so etwa? an gemeltem Hermsen , oder dieses
Stadtgen zu pr* ttndm \ haben mögten , muffen il-re Rechnungen «nd Beweiß innerhalb 6.

f*b t<*** p'rptm ßimil beym Sevenarschcn Gericht einvienen.
l)e Ertgenaamen vau tthys Engeltnans te Gelder , zyn van voorneemen , om in 3 .

Zitdagen , naamlyk den ? . January 1750 . en 14 dlgen daarna , dun Huis , genaamt de Gou-
de Zwaan , llaande en gelegen binnen gemelde Stad aan de Geldcrfche Poort , met de daar-
toe behoorende Brouwery , Schuur en Koolhof , of Moeituin , aan de meeilbicdende te ver«
koopen , raidsgaderi eene Weyde van ontrent rwee Morgen , gelegen onder Bantom , en 4 .
Morgen Bouwland , in de Heerlykheid Pondt loggende . Die daartoe gadinge heeft , kan
2ich ten voorfchieven hune laten vinden , de Conditicn en Vootwaatden liooten leeien en
ayn profyt doen .

Te Huiffen by Arnhem , ii men van voorneemen , om den i * l »nuaty naaftkomen -
de 3 j . opgaande Linde - Boomen , daaro . der de meeile rer drkte van derdehalve Voct n
diametrr , en zeer bequaaro voor Beeldhouwery en ander Snyvvcrk, by l arceelen , 00
gcnotnmeit zyn , aan de meeilbiedende aldaar ln de Moriaan , by de Weduwe Nabbe , e
uuten « namiddags te vetkopen. Die gadinge daartoe beeft , kao weh ten beltcmden yMoriaa ' aldaar laten vinden . en doen zvn rrofvr .

lind , die HorstHdein . . . . .
Kirchspiel Groeffen « Dauerscki^ ,

'? "^^^" b
,
te Llehe - Camiuer genannt , in dem Amt Lvmers

und insgesamt Set SfjfJÄ 1 efl
n
"' ^ ttm9 uni) Ce*f*rttn rustanvig ,

den können und sni en nb i^ L » .
' mm ?Je M 5 Agende t»ri atu, s. ch aufm»

-̂ end
^

Schroerŝ u
t}m

A
'P° r̂ i u ^ eui ^ miU am 8 . Januarii «. / . be» de», Förster,

g cns iiai 9 ujlder Kcrtze freywiülg in einem rm , pef Mor,
Morgen Kaethstatten «in Linnschcn Selbe , so oa» 4 . und einen halben
‘"ulim 'Oeifrg ^ri - Berge , uno ferner 1° . Morgen in verschiedenenpJ -
Orr „nb

^ lesem Wer also Lust zu kaufen hat , kan sich zur gesetzten an
Mitdeitt Ä löen ' •«« Dortneil suche».

mincklen , und
"

än S W4 * 3ettcl Num xv isi der Verkauf des Willems - Hoftn zu H„ ,„-
durch en !cn 7»L ''^ 'na,">- . Hof auf dem Mehrschen Hoog , bekannt gemacher , solcher aber
bei,den Gltther bx^ \J 2 nt " »kgangiq worden ; Es werden dahcro zum Vcrkau, tjknielter
kwari, , miD fcitui t!̂ ,

Ue Ttrm 'm angesetzct , und köunen die Lust - tragende «ich den 4ken
aufdem Haltkinder . jw rl b ri",dtm • iedesmaist des Vormittage Glocke 9 . , ~ -

pmi,e nch emnben , unb ihren Nutzen schaffen.
ZU Wesel

Te



Te Nymwegen by JOHANNES PETRUS van den HAAF » Koepman ln Tabak , In deMeulenftraat , daar uithangt bet Gelderfdhc Molentje, zyn aldcthande Zoorten van allerbelle.Tabakte bekomen voor een Civile Prys , zoo alsook >« fte Snuif- Tabak in Carotetien Gerafpt.Allerbeftc Knafter - Tabak . aan Rollen van z Guld. , van ; o ftuiv . en van % Guld. het pont.Belle Knalletgekutvcnofgelneden van 70ftuiv . » van 60ftuiv. , van40 ftuiv . en van joftulv .ket Pont.
Half Knafteren half Varinaavan aoftuiv , Van 16 ftuiv . en van 14 ftuiv. bet Pont.Belle Londcnfche Vincent van 6 ftuiv . en vin ; ftuiv . ’t Pont,Belle ganfchgeelefyne Krul vau jlluiv . , 4 An een halte ftuiv , en 4 ftuiv. ’tPont .Belle Vincent Tabak van 4 ftuiv . ’t pont.Dat met de Londenfche Vincentbegint , tothetlaatlle van 4 ftuiv .

’t pont , kan men niet min¬der voor die pryzen bekomen als 7 pont te gelyk , maar hoven de 7 pont zoo veel als tuen be¬lieft , los in een Zakof Ton . krygt inen op de too pont 10 pont toe , doch in de papierenkoft het tweeduiten per pont meer , zonder Overwigt .Ook zyn by hem te bekomen volle Vaten Vincent , of Krul - Tabak , voor zoo een CivielenPrys , als die by iemaud te krygen is , n;et hetzelfde Overwigt , izpont op de too toe , ennoch daarenboven 40 , 60 tot 100 pont op hetVattoe .Die Vincent of Ktul - Tabak van j en een halve ftuiv . gelieft te hebben , met 10 pont op de100 toe , heeft raaar te ordonnceren. Ook zyn by hem allerhandeZoortenvan Tabaks - Py-dentebtkoir . cn .
NB, De Ptoevenzyn voor niet te bekomen , maar de Brievcn moetenjgefrankeert , cn alle»met goede HollandfcheZilvere Munt betaaltworden.

Belle SNUIF - CAROTEN .BefteSt . OMER , Zvmre , ’t pont 9 ftuiv . , maar de 100 pont 36 Guld.Belle St OMKRaonder Zuur , ’t pont 8 ftuiv , maar de 100 pont 33 Guld.Belle OUYNKERKER , R»PP< . Zuure , r pont 7 ttuiv. ront de 100 pont 30 Gull .nuYNKEltKERRapp * zonderZuur , 't pont7 ftnlv . , maatde too pont ’
joGuld .Ook St DOMINGO , eu Rapp* PARIS.

NB Op deroopoHtkrygtmen sponttoe , en die pont te gelykneemt , krygt het tegen. n-j , Lvs ab die too pont neemt , doch alles in goede HollandfcheZilveje Munt tebetaa -len bv de Afleevering en deBrieven Francö tezenden .
Belle gerafpte SNUYF - TABAK , voor 100 een Civile prys , datze by niemand zoo goedv0oo te bekomen ii.*
» jQUSEI -. iNEvoor » 3 ftutv . tpont , maar de joopont 98 Gold.St DOMINGO voor zr ftuiv .

‘ t pont , maar de 100 pont 98 Guld.Tt nd PARIS voorao ftuiv . t pont , maarde loopont 70 Guld.Zuure , voor ia ftuiv . 1t pont , maar de 100 pont 46 Guld.«;
•

nviERz
'
onder Zuur , voor taftuiv . ’t pont maar de 100 pont 4t Guld.C Rvicn nranie voor ra ftuiv . tpont , maar de 100pont 41 Guld.II om ! r VuSetroo ' '

■ W » . , »<> , » . 43 Guld.ä '
nMER Viao . voor i , Itui «.

'I pom . uiurd , loopoul «, Guld.St . OMER lg
Zuure , voor 10 ftuiv .

’t pont , maar de 100 pont 40 Guld.
Rapp^ DU »N |vt ^ zuur , voor io ftuiv . t pont , maar de loononv io r.



NB . Die io pont te gelyk neemt , zalhet voor dezelve Prys bebben , all de geene die 100
pont neemt , ei> ; pont op de r 0o toe . By de Afleevering moet in goede Hollandfche
Zilvere Mnnt betaalt worden , doch de Proeven zyn voor niet te bekomen , maar de Brievcn

mocten gefrankeert worden.
Es wird biemit betont gemachet , daß Christian Claeffenzu Goch , am ji . Deeembns

kaufenden Jahrs , ihren außer dem Frauenthor , irischen Jan Jansen Schmitt und Peter
Verhoeven , käntlich qeleaenen Kohlgarten, des Nachmittags um 4 . Uhr , in den Leonen
alba , dem meistbietenden zu verkaufen vornehmeus ist. Wer dazu Lust hat , kan sich mi*c*
v ttrminc melden , und sein. Vortheil thun .

IX . Sachen / sö verkauftausserhalb jDutöburff .
Es hat die Wittibe Peter Jürgens , ihren Garten vor dem Feauentbor zu Goch , an Hp.

Stattfeld , und einen Graß - Paß an die Wittibe Otte» am offenen Perck freywilliq verkauft .
Wannun jemand fenn niogte , so hierauf einige Ansprach hatte , so hat selbiger solche innerhalb
14. Tagen beyin .Königlichen Genchte daselbst ifub pan* ptrpetm fihntri deyzubringen ^ wan
sonsten nach Dersiieffung solcher Zeit , gegen behörliche Auftragt , die Gelder ausgczahlet unv
niemand weiter gehöret werden so ».

X . Sachen / so zu verpachten in Duisburg .
Schlickesche Beerbten sind Vorhabens , ihr Graßgewachs , Parceeken - weiß , dem meistbie«

tenden zu verpachten ; Alle diejenigen, welche Lust haben mögten , ein oder ander Parceel an sich
zu pachten , belieben auf Mittwoch den 7. Januarii i7f° . , Nachmittags an Theodorus von
der Klocken Behausung am Schwanen - Thor , sich einzusinden , alwo die Vorwarben verlesen
werden sollen , und ein jeder seyn Vortheil suchen kan .

X I . Sachen / so zu verpachten ausserhalb Duisburg .
De Magiftraat der Stad Wachtendonk is van voorneemen , om den iz . des naaftko -

menden maands January , 1 namiddags ten a . uuren , inet het uitbranden der kaarze ophet
Raadhuis de Stads - Accyfen te verpachten.

De Regeerders vau de Heerlykheid Veerdt zyn van voorneemen , om den 14 . der
naaftkomende maand facuary , ten hufze van den Schcpen van Furden aldaar , aan de minlt-
aanneemenden te verpachten het collefteeren van zyne Koninglyke Majefteits Schaitiug -
Penningen voor het aanttaande jaar 1750 . Die daattoe gadinge beeil , kan te Veerdt nadar
onderriebtingebekomen.

XII . Gelder so zu verleiben ausserhalb Duisburg .
Dem Public* wird hiedurch betont gemacht, daß yoo . Rthlr. EccUßaßicq • Gelder bey

der Reformirten Gemeine zu Brünen , rentloß worden . Wer nun solche gegen 4 . frt
Hyptthequtn • Ordnungs - gemäß verlanget, ton sich je ehender je lieber , bkym dortigen c*»ßß*~
rio ZU Brünen melden. ^XIII . Citatio EdiÄali» ausserhalb Duisburg .

& ist dem public* schon betont gemacht , daß über des sich verlohrnen KaufmannsJoh .

ui naoen vermeinen , denen eiven dienet zur nayeren ütacyrimr , oa >>
kmi , am 2 * . , 19. und jo. Januarii r/sv . beym Creyseldschen Stadt - und LandgerM , Mör¬
sens allemabl um 9 . Uhr , sich melden , ihre D*cum*nta zur Juflificatio» lhrttFmdeiiing

-iinir. Strafe anvefonlen, wlmes rtfHmv * mtorr zu im ,
^ I" achten , oder sonsten z» gewärtigen hat,b,iß 'a -Sr .ift dieser allerqnäbigster

^oulgl. cm™ . dieselbe Nicht nur zur Reßitutkn txnutiv'i c*nßrtni >ieti sondern auch überdem ih¬
rer etwa habender Forderung vor verlustig erkläret werden sollen.

XIV .



** *

XIV . ADVERTUSE MENT 8.Weilen die Namen der Eigener, welche in der Evangelisch , Reformirten Kirche zu ReesBegrabnuß - Stellen haben , von Zeit zu Zeit verändert sind , wodurch bey vorkominenden Gele»genheiten , gar leicht mit Einsetzung der Tobten , ein Jrrthum begangen werden könte ; AlS
fennd Fürstehcre besagter Kirchen , Raths willens , von sothmieii Tobten , Gräbern eine neue
Lifte verfertigen zu lassen . Um nun dieses init desto mehrerer Sicherheit verrichten zu können,
so werden alle diejenige , welche in der Evangelisch , Reformirten Kirche zu Rees , Begrabnüß,
Stellen haben , hiemit ersuchet, sich -r dato dieses innerhalb 3 . Monaten aurngeben , und ihre
Gräber behörig »«wrWreti zu lassen.Es hat am 6. Decembns citrr einer Christian Wcinberger, ohnqefehr 30 . jährigen Alters,
mittelmäffiger Statur , anhabenbe einen blaulirf) melirten , und mit messingen vergoldeten
Knöpfen besetzten Rock , schwartze Weste und Hosen , tragende eine bräunliche Peruquc , und
mit dem rechten Bein etwas steif geheuo , von Duisburg kommend , zu Wesel fich eiugesunden »
um zum Bau einer verfallenen Kirche zu Caln .dach im Bareytfchcii in der Graffchahr Giechen
gelegen , etwas zu aiiechi 'cn. Er lzatte ein latent aus . er Gieckkschen Regierungs - Cantzeley
fub dato Lhnrnau den Juiu 1749 . vom Landgrafen unlerfchrieben , nebst eitlen beygedruck,
ten schlecht ausgearbeitetenSiegel , cas in dem in schwartz Leder ciiigewulu enen cMttien ■Buche
stunde, -» Quarto , wie nicht weniger einen dergleichen a tteftat , unlerschrieve» fub dato den 8.
ftuiü currentu , wodurch Johann Brauer , Burger und Kirche » ,Aeltister , nebst seinem con -
ßrten ., Chriftian Weiuberger,des dastgeu Dnrgermeifiersjungfter Sonn , mit Beziehung ans ein
original - Atteft ( welches von Wilhelm Becker vaftor , Andreas Braun , Kirchen , Aeltislcn ,
Friederich Wurtz , Kirchen , Vorsteher , unterschrieben und besiegelt war ) zum c-l/m,re» f%t-wuroen. Wie den » nach Anweisung deS Buches der Anfang zu Nürnberg dcu 27 , 'Juia
wr . mit Unterschrissl ctantzlep alda / nebst beygedrucktem Siegel , worinnen am Halse ves Ad ,
lers n c . zu sehen, gemachct, und sortgesetzet worden , zu Augsburg den i r . Augufti , Kempten de»
28 . Augufti . Vßnt den 6. Septetnb. , Leutklrchen den li . Sepltmb , Memmingen den H . beptttub . ,
UllM den 22 . Septembris , Stutgarv vcn JO. Sepltmbris . Francksurt vc» 19. Octobrit , (iuUO ,Düsselbvrff, Mülheim an der Ruhr , rc. an welchen Oetterns» aus gemeinen als von partnuu.reu Mitteln , Bensteucr cingcfchrieben ivarcn . Zu Wesel ist aber voll Seiten der Evange¬lisch , Lutherischen Gemeine einiges Mißtrauen in diesen coiunamtn uno verschiedenen Ein ,schrissten gefrtzet, weil derselbe so wog ! unt seinen Reoe» varinxt , als auch die Einichrilflen
im Collechn - Buche von einem und eben demselben adgefasser zu fehlt geschienen, söuverlich wasvon Francksurt unter der Beyschrifft La"tzl>.y alda , uno gleichfals wegen der Rezornurren-Teutschen , wie auch htesormirreu- Frantzösisch. n Gemeiiwc angesuhrel worden war . Es istaber der Verdacht veralehret worden , als gevachtcr Coiieätant . da ihm bedeutet , daß manauf Francksurt schreiben , und die 8. Tage über , dir Antwort erfolgte , ihir dtjray,icn , bisdaran aber das coiuckn - Buche verwahrtich halte» wurde , sich solche« zwar gefallen lagen , aber«och am selbigen Tage , da tue Briefe auf Francksurt den , >- Decembris abgingen , sich abjenmet,
«no m seinem Logis nichts bezahlet , auch nichts als nur ein kleinen weiffen Sackgen mit uuenLumven zurück gelassen, auch bis dato sich nicht gemeldet hat , iroch aller Bemühung vhn grachet,wohin er den Weg mögte genommen haben , auszuforschen gewesen ist. Wenn rmn mit letzterBost den n Decemoris aus Francksurt die Antwort und Atteße von der Stadt , Cantzlci) , wieauch weaen Reformirten ,Teutsche» , und Fraiiyösischcii , Gcmemde » alle unterm du, » «cn - 3 .
Decembrt nrfiiwL'hi’ii und r-»>---» -ret emgekommen, de« JngaltS : gar,Nicht erinnerlich zu fehu ,

LL«WKWS . . fotomjS/lB »-« dl« c.üE» . Buch-i E M -üLmAtteften überliefert werden können .
_ _Diese intelligent 3emil sind ZN bekommen i>n König !. Addru compuir , und bei) allenKönig ! . Post , Aemtern , das Stuck vor i . und i . viertel Stüber.
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